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Standort /Geologie

Naturraum

Quellbach westlich Kiekindemark

Sandige Hochfläche im Bereich der Endmoräne

Ruhner Berge und Sonnenberg
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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Quellflur

LH THabitate + Strukturen KC L NC Q FC W AC W YC G IC S BC S OC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 3 1 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09756

X

X

Im Lübower Holz, in einer sandigen Hochfläche der Endmoräne westlich Kiekindemark, entspringt ein naturnaher Bach. Unweit des "Langen 
Berges" entspringt, in einer parallel zum Waldrand verlaufenden Geländesenke, aus einer Grundquelle (mit Eisenockerausfällungen) ein
kleiner Bach. Er zeigt einen geschlängelten Verlauf und fließt, dem Flachhang folgend nach Nord durch den Laubwald, bis er nach etwa 1410 
Metern im angrenzenden Acker in einer Verrohrung verschwindet. Er fließt langsam, über sandiges, mit Schlickauflage versehenes Substrat. 
Im Bachbett liegen zahlreiche Steine, Totholz u.ä.. Im mittleren Abschnitt ist das Gewässer temporär versiegt. Ein zumeist aus Schwarz-
Erlen und z.T. mit Eschen durchsetzter, beidseitiger Gehölzsaum von etwa 8-20 Metern Breite begleitet den Bach. Eine Vielzahl  an zumeist 
liegendem Totholz der mittelalten und z.T. mehrstämmigen Schwarz-Erlen ist zu verzeichnen. Eine Gefährdung ist aktuell nicht erkennbar 
und der Baumbestand sollte naturverträglich bewirtschaftet werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex remota Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Marchantia cf polymorpha Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Urtica dioica


